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Schützen 
spenden 4.000 Euro 

für Babydecken

Bad Lippspringe (bsv). Am 18. Januar bekam die Frauen- und Kin-
derklinik St. Louise in Paderborn ungewöhnlichen Besuch: nämlich 
vom Bürgerschützenverein Bad Lippspringe. Mit im Gepäck hatte 
die Delegation eine Spende in Höhe von 4.000 Euro.

Die Summe stammt aus dem Schützenfondss des Vereins. Der größ-
te Teil des Spendenfonds setzt sich aus den Erlösen des Bad Lipp-
springer Weihnachtsmarktes zusammen. Dort haben die Schützen 
Getränke und Grünkohl verkauft. Des Weiteren sammelt der Schüt-
zenverein regelmäßig am Schützenfest Spenden. Auch diese fließen 
in den Schützenfonds.  

Dirk Lappe, Oberstleutnant des Bürgerschützenvereins Bad Lipp-
springe, überreichte den symbolischen Scheck stellvertretend für 
alle Engagierten an Hausoberin Sr. M. Mediatrix Altefrohne. »Wir 
haben schon mehrmals an die Klinik für Kinder- und Jugendmedi-
zin des St.-Vincenz-Krankenhauses gespendet, weil es uns wichtig 
ist, dass die Spende in der Region bleibt und einem guten Zweck 
dient«, betont Guido Düsing, Major des Bürgerschützenvereins Bad 
Lippspringe. 

»Mit der Spende werden wir für unsere Inkubatoren spezielle Baby-
decken kaufen. Ein Frühchen ist sehr lichtempfindlich. Die speziellen 
Decken schirmen den Inkubator nicht nur vor Licht, sondern auch 
vor Geräuschen ab und schaffen so für die Frühchen eine angeneh-
mere Atmosphäre«, sagt  Pflegedienstleiterin Martina Jannewers. 
Ein weiterer Teil der Spende wird für die Kunst- und Musiktherapie 
eingesetzt. »Diese Therapieformen können für die Kinder eine wert-
volle Hilfe zur Verarbeitung der Erkrankung und des Krankenhaus-
aufenthaltes sein«, erklärt Oberarzt Dr. Frank Dohle aus der Klinik 
für Kinder- und Jugendmedizin. Als Dankeschön für die großzügige 
Spende erhielten die Schützen kleine Schutzengel, die eigens von 
den kleinen Patienten der Kinderklinik angefertigt wurden.  

Spendenübergabe in der Frauen- und Kinderklinik St. Louise in Paderborn am 
18. Januar, auf dem Foto von links:  Major Fritz Möller, Oberstleutnant Dirk 
Lappe, Hausoberin Sr. M. Mediatrix Altefrohne, Pflegedienstleiterin Martina 
Jannewers, Oberarzt Dr. med. Frank Dohle (Klinik für Kinder- und Jugendme-
dizin), Majestät Thomas Sievers, Teamleiterin der Station K4 Gaby Grobbel 
und Major Guido Düsing. Foto: St.-Vincenz-Krankenhaus/Winkelheide



Verehrte Bürgerinnen und Bürger, liebe Gäste, 
liebe Schützenbrüder!

In guter alter Tradition feiern wir am dritten Wochenende im Juli, vom 
21. bis 23., unser 96. Schützenfest in unserer 111-jährigen Vereinsge-
schichte. Das Königsschießen findet eine Woche vorher am 14. Juli 
statt. Dazu lade ich Sie, auch im Namen des gesamten Vorstandes 
sowie unsere Majestäten und Jubelmajestäten, recht herzlich ein. Sei-
en Sie dabei, wenn wir mit unseren Familien, Freunden, Nachbarn und 
Gästen aus Nah und Fern das Fest des Jahres feiern.

Glaube, Sitte, Heimat haben wir Schützen uns seit Jahrhunderten auf 
die Fahnen geschrieben. Der Begriff Heimat war in den vergangenen 
Jahren etwas angestaubt und wurde als altmodisch abgetan. Heute, 
in einer Zeit der Globalisierung, wird Heimat immer mehr geschätzt. 
Selbst die Landespolitik in Nordrhein-Westfalen hat erkannt, wie 
wichtig die Stärkung des Heimatgefühls ist, und hat eine neue Hei-
matministerin ins Amt bestellt.

Das Paderborner Land bietet uns allen eine liebenswerte Heimat im 
Herzen Europas. Weltoffenheit und Toleranz, Verantwortungsgefühl 
und Gemeinsinn schaffen einen starken gesellschaftlichen Zusam-
menhalt – ob in den Städten oder in den ländlichen Regionen. Das 
alles erlebt man ganz besonders zum Schützenfest.

Schützenfest heißt aber auch den Alltagsstress vergessen zu lassen 
und mit Freunden ein paar unbeschwerte Stunden in unserem histo-
rischen Schützenhaus und auf dem Schützenplatz, unter den schatti-
gen Kastanien, zu verbringen.

Bewährtes wollen wir pflegen, Neues ausprobieren.
Auch in diesem Jahr sind uns die Familien mit ihren Kindern gern 
gesehene Gäste. Selbstverständlich gibt es eine Neuauflage unseres 
Bummelpasses. Einmal bezahlen und an allen drei Tagen feiern – das 
ist das Motto für die Kleinen. Während unsere jungen Gäste unbe-
schwert auf dem Schützenplatz spielen, können sich die Eltern und 
Großeltern auf Kaffee und Kuchen freuen oder einen Wein am origi-
nal Pfälzer Weinstand genießen.

Mein besonderer Gruß gilt unserem amtierenden Königspaar mit sei-
nem Hofstaat, den Prinzen und Prinzessinnen, unserer 60-jährigen 

Grußwort
Jubelmajestät Klara Antpöhler, den 40-jährigen Jubelmajestäten Hans-
Werner Deppe und Ursula Soethe sowie der 25-jährigen Jubelmajestät 
Rosemarie Worrach-Auge.

Besonders hinweisen möchte ich auf unsere farbenprächtigen Umzüge 
durch die blumengeschmückten Straßen unserer Badestadt, die Kranz-
niederlegung am Samstagabend am Ehrenmal, die Festansprache unserer 
Königin und den Großen Zapfenstreich vor dem Rathaus. Für einen fest-
lichen Rahmen bitte ich alle Schützenbrüder und Bürger, ihre Häuser und 
Straßen zu beflaggen.

Mein ganz besonderer Dank gilt den vielen Helferinnen und Helfern, den 
Spielmannszügen und Musikkapellen sowie allen, die unermüdlich zum 
Gelingen unseres Schützenfestes beitragen.

Ich grüße Sie mit einem dreifachen Horrido und freue mich auf Ihr Kommen.

Josef Thöne
Oberst
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Schützenfest ist 
ein Stück Heimat

Bielefelder Str. 2b • 33175 Bad Lippspringe
Reservierungen unter 05252 - 6832

www.restaurant-zurquelle.de

Zur       uelle           Karls       uelle
RESTAURANT UND BISTRO

Ein dreifaches Horrido!!!
Wir wünschen fröhliche Stunden 

auf dem Schützenfest und 

freuen uns auf Ihren Besuch!

Familie Rummeny und Team



Das Programm
Freitag, 20. Juli 

19.30 Uhr:  Beginn des gemeinsamen Jungschützenkönigsschießens 
 aller drei Kompanien

Samstag, 21. Juli

16.00 Uhr:  Antreten des Bataillons an der Mühlenflößstraße (Evangeli-
sches Martinstift)

 Im Anschluss Marsch über Auf der Mersch, über die Det-
molder Straße, Bleichstraße, Grüne Straße

17.00 Uhr:  Gemeinschaftlicher Festgottesdienst in der St. Marienkirche 
unter Mitwirkung des Männerchores »Harmonie«.

 Im Anschluss Marsch über Grüne Straße, Friedrich-Wil-
helm-Weber-Platz zum Rathausplatz.

17.45 Uhr:  Standkonzert des Kolping-Musikvereins vor dem Rathaus 
18.15 Uhr:  Eintreffen des Bataillons vor dem Rathaus.
 Gefallenenehrung und Kranzniederlegung am Kriegereh-

renmal. Empfang des neuen Königspaares Nicolai Lücke und 
Fiona Pauly durch Bürgermeister Andreas Bee.

 Festansprache von Oberst Josef Thöne. 
 Großer Zapfenstreich auf dem Rathausplatz.
 Im Anschluss Marsch über Friedrichstraße, Peterstraße, 

Triftstraße, Schützenweg zum Schützenhaus.
20.00 Uhr:  Großer Festball mit der Coverband »Nightfire« im Schützen-

haus.

Sonntag, 22. Juli

09.45 Uhr:  Antreten des Bataillons auf dem Rathausplatz
 Im Anschluss Marsch über Friedrich-Wilhelm-Weber-

Platz und Fußgängerzone zum Parkhotel.
10.05 Uhr:  Frühkonzert mit Frühschoppen im Parkhotel. Ehrung der 

Jubilare für 25, 40, 50, 60 und 70-jährige Mitgliedschaft. 
Verleihung der Verdienstorden des Bataillons. Es spielen der 
Spielmannszug und der Musikzug der Freiwilligen Feuer-
wehr – es singt der Männerchor »Harmonie«.

14.00 Uhr:  Standkonzert im Arminiuspark, es spielt der Spielmannszug 
der Freiwilligen Feuerwehr.

14.15 Uhr:  Antreten der Kompanien in den Kompanie-Quartieren. 
Arminius-Kompanie in der Gaststätte »Zur Lippequelle«, 
Klumpsack-Kompanie in der Gaststätte »Oberließ«, West-
Kompanie in der Gaststätte »Zur Karlsquelle«.

14.30 Uhr:  Sammeln des Bataillons im Arminiuspark.
 Begrüßung des Königspaares Nicolai Lücke und Fiona Pauly  

sowie der Gäste.
14.40 Uhr:  Festzug durch die Stadt. Anschließend Parade auf dem 

Schützenplatz.
 Im Anschluss Marsch über die Fußgängerzone, Lange 

Straße, Bielefelder Straße, Friedrich-Wilhelm-Weber-
Platz, Friedrichstraße, Peterstraße, Waldstraße, Her-
mannstraße, Molkenbänke, Triftstraße, Schützenweg 
zum Schützenhaus.

16.30 Uhr:  Konzert des Musikzuges der Freiwilligen Feuerwehr und des 
Spielmannszuges im Schützenhaus.

 Nach dem Kaffeetrinken besucht das Königspaar die Kom-
panien in folgender Reihenfolge: West-Kompanie, Armini-
us-Kompanie, Klumpsack-Kompanie.
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Zum Strothebach 3a · 33175 Bad Lippspringe

Tel.: 05252 / 54364 · Handy: 0172 / 5263955 

Fax: 05252 / 53364 · Email: Flaufs@aol.com

Wir wünschen Ihnen schöne Schützenfesttage!



17.30 Uhr:  Konzert des Kolping Musikvereins auf dem Schützenplatz.
19.00 Uhr:  Tanz im Schützenhaus mit »PaderSound«. DerEintritt ist frei.

Montag, 23. Juli

09.30 Uhr:  Antreten des Bataillons an der Concordia-Grundschule. 
 Von hier über Triftstraße, Schützenweg zum Schützenplatz.
10.00 Uhr:  Schützenfrühstück
13.00 Uhr:  Antreten der Kompanien auf dem Schützenplatz,
 Abmarsch in die Kompanie-Quartiere.
16.00 Uhr:  Antreten der Kompanien in den Kompanie-Quartieren. Ar-

minius-Kompanie in »Credos Scheune«, Klumpsack-Kompa-
nie im »Burgcasino«, West-Kompanie in der »Karlsquelle«.

16.15 Uhr:  Sammeln des Bataillons im Arminiuspark. Empfang des 
Königspaares Nicolai Lücke und Fiona Pauly  sowie Festzug 
durch die Stadt zum Schützenplatz. Anschließend Parade 
und Konzert.

 Im Anschluss Marsch über die Fußgängerzone, Lange 
Straße, Detmolder Straße, Konrad-Korte-Straße, Trift-
straße, Schützenweg zum Schützenhaus.

17.45 Uhr:  Kinderbelustigung und Tombola.
19.00 Uhr:  Tanz im Schützenhaus mit »PaderSound«. Der Eintritt ist frei.

Wichtige Hinweise: Die Bestimmungen des Jugend-
schutzes sind einzuhalten. Ebenso das gesetzliche 
Rauchverbot im Schützenhaus.

Ein dreifaches Horrido allen Schützen & Besuchern!

Thomas Thiele
Arminiusstr. 28 • 33175 Bad Lippspringe
Tel.: (0 52 52) 5 36 89 • Fax: (0 52 52) 5 36 48
thiele@innenausbau-thiele.de • www.innenausbau-thiele.de

• Schallschutz
• Wärmeschutz
• Brandschutz
• Verkleidungen aller Art
• Montage von Bauelementen

Ideen eine Form geben!

Gemeinsame Sache
Jungschützen-Königsschießen 

am kommenden Freitag

Bad Lippspringe (bsv). Jahrelang getrennt, jetzt gemeinsam: Zum ers-
ten Mal schießen die Jungschützen aller drei Kompanien am kommen 
Freitag, 20. Juli, ihren König aus. Beginn ist um 19.30 Uhr auf dem 
Schützenplatz. Mitmachen können alle Jungschützen von 18 bis 26 
Jahren. 

Geschossen werden - mit Krone, Apfel und Zepter - zunächst auf alle 
drei Insignien. Da gibt es keine Begrenzungen, jede Kompanie kann sich 
deshalb auch alle drei Prinzenwürden sichern. Im Anschluss wird der 
König ausgeschossen. Es gibt aber keine Königin, auch keine Prinzes-
sinnen. „Es ist alles ein paar Nummern kleiner, wir wolle auch ganz 
bewusst nicht in Konkurrenz zum großen Königsschießen treten“, sagt 
Oberleutnant Christian Böhner (Arminius-Kompanie), der mit seinen 
Vorstandskollegen Benedikt Hildmann (West-Kompanie) und Micha-
el Pauly (Klumpsack-Kompanie) die Schießaufsicht hat. Die Schützen 
treten am Freitag auch nicht in Uniform an. Den Wettbewerb leitet 
Schießmeister Florian Schmon.

Oberst Josef Thöne wird den König und die Prinzen an diesem Samstag, 
beim Antreten des Bataillons, auszeichnen. 
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Das Königs-
schießen 2018

23 Jahre und 
schon König

Kurz und Knapp
Fünf  Fragen an das 

Königspaar
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Nicolai, direkt nach dem Königsschuss flossen bei dir und deiner Königin 
Fiona die Tränen, welche Gefühle wurden da geweckt?

Nicolai Lücke: Unglaubliche Gefühle waren das. Mein Vater wird die-
ses Jahr 60 Jahre alt, meine Urgroßeltern Wilhelm und  Elisabeth Lücke 
sind 60-jährige Jubelmajestäten in Reelsen – ich habe mir gedacht:  
Jetzt hast du hier und heute die Chance, mach es und schiess.

Fiona, die Paulys sind eine traditionsreiche Schützenfamilie, da weiß 
man, was für eine Jahr jetzt folgt. Trotzdem noch einmal gefragt: Was 
waren deine Beweggründe?

Fiona Pauly: Mein Vater Michael hat sein letztes Amtsjahr als Ober-
leutnant der Klumpsack-Kompanie – wann nicht jetzt, wann dann? Wir 
sind beide noch jung, waren bereits vor zwei Jahren im Hofstaat und 
wollten es jetzt noch einmal so richtig machen.

Vor zwei Jahren ward ihr das Zepterprinzenpaar im Hofstaat von Sebas-
tian und Katrin Tofall.

Nicolai Lücke: Richtig. Und das war schon ein wunderschönes Jahr. 
Seppel und Katrin waren top, das hat uns super gefallen. Jetzt bin ich 
König, und das mit 23 Jahren. Da spricht doch eigentlich nichts dage-
gen, oder?

Fiona, war denn Nicolais Frage an dich seine Königin zu werden auch 
mit einem Heiratsantrag verbunden?

Fiona Pauly: Nein, so weit sind wir noch nicht. Wir genießen das Jahr 
jetzt erst einmal, schauen was so kommt. Da eilt nichts.

Du schaust also erst mal wie sich Nico so als König führt?

Fiona Pauly (lacht): Genau. So läuft das. 

Bad Lippspringe (bsv). Zwei Jahre war die Arminius-Kompanie in 
Bad Lippspringe die Königs-Kompanie. Der erst 23-jährige Nicolai 
Lücke von der Klumpsack-Kompanie hat am Samstag um 19.07 
Uhr mit dem 31. Schuss diese kleine Serie unterbrochen. Der Holz-
Fachverkäufer wählte seine Freundin Fiona Pauly zur Königin. Die 
beiden gehörten bereits vor zwei Jahren als Zepterprinzenpaar dem 
Hofstaat von Sebastian und Katrin Tofall an.

Der Volltreffer von Unteroffizier Nicolai Lücke beendete ein span-
nendes Stechen mit vier weiteren Bewerbern. Unteroffizier Be-
nedikt Arens und Sebastian Budde (beide West-Kompanie) sowie 
Unteroffizier Martin Walter und Fähnrich Jörg Schlichting (beide 
Klumpsack-Kompanie) lieferten dem neuen König und Nachfolger 
von Thomas Sievers (Arminius-Kompanie) einen harten Kampf. Ni-
colai Lücke ist damit der 96. König in der 111-jährigen Geschichte 
des Bürgerschützenvereins. „Das ist sensationell. Ich hätte mit 23 
Jahren nicht den Schneid gehabt, Schützenkönig in Bad Lippspringe 
zu werden“, freute sich Oberst Josef Thöne.

Vorausgegangen war ein schnelles Prinzenschießen. Besonders eilig 
hatte es Jan-Noah Walter, ebenfalls  von der Klumpsack-Kompanie. 
Mit dem zweiten Schuss um genau 17.03 Uhr holte sich der 21-Jäh-
rige die Krone. „Mein Vater Martin war vor 30 Jahren Kronprinz, 
mein Großvater Anton war vor 60 Jahren König und vor 35 Jahren 
Kaiser. Das passte alles perfekt“, jubelte Jan-Noah Walter. Stefan 
Strate (Arminius-Kompanie) sicherte sich mit dem 22. Schuss um 
17.20 Uhr das Zepter und setzte auch eine kleine Familientradition 
fort. Die Schwestern des 22-Jährigen, Victoria und Caroline Stra-
te, waren bereits 2011 und 2015 Zepterprinzessinnen. Nur einen 
Schuss später setzte Benedict Thiele (West-Kompanie) um 17.26 
Uhr den Schlusspunkt. Der 18-jährige angehende Maschinenbau-
Student, Sohn von Oberleutnant der Reserve Thomas Thiele, entriss 
dem Adler mit dem Apfel die letzte Insignie.

Geschossen wurde am Samstag übrigens auf einen farblich neu 
gestalteten Adler. Schützenkünstler Werner Thiele, der dem stolzen 
Adler seit 1988 eine ansprechende Optik verpasst hatte, übergab in 
diesem Jahr die anmutige Gestaltung an Juliane Henkst, Freundin 
von Platzoffizier Raffael Flender, weiter.

Nicolai Lücke ist der höchste Repräsentant des 
Bürgerschützenvereins – Freundin Fiona Pauly 
neue Schützenkönigin 



Apfelprinz 
Benedict Thiele

ICH ÜBER MICH 

Kompanie: West-Kompanie

Geburtsdatum: 6. Februar 2000

Geburtsort: Paderborn

Größe: 1,89 Meter

Gewicht: 70 Kilogramm

Beruf: Student (Maschinenbau)

Hobbies: Golf und Schützenverein

Stärken: hart am Glas

Schwächen: auch der Alkohol… 

Lieblingsgetränk: Caipirinha

Lieblingsessen: Steak

Lieblingsmusik: Techno

Lieblingsurlaubsort: Hauser Kaibling

Prinzessin: Katharina Voigt

Zepterprinz 
Stefan Strate

ICH ÜBER MICH 

Kompanie: Arminius-Kompanie 

Geburtsdatum: 25. März 1996

Geburtsort: Paderborn

Größe: 1,90 Meter

Gewicht: schlanke 95 Kilogramm

Beruf: Landwirt

Hobbies: Bürgerschützenverein

Stärken: arbeitswillig

Schwächen: habe ich nicht

Lieblingsgetränk: Korn Eistee

Lieblingsessen: Schnitzel

Lieblingsmusik: Stimmungskracher vom 

Ballermann

Lieblingsurlaubsort: Bad Lippspringe

Prinzessin: Jessica „Jessy“ Schmidt

Kronprinz 
Jan-Noah Walter

ICH ÜBER MICH 

Kompanie: Klumpsack-Kompanie

Geburtsdatum: 5. August 1996

Geburtsort: Paderborn

Größe: 1,88 Meter

Gewicht: 50 Kilogramm plus 

Mehrwertsteuer

Beruf: Brandschutztechniker

Hobbies: zum Fußball fahren

Stärken: schießen

Schwächen: keine Konzentration

Lieblingsgetränk: Bier

Lieblingsessen: Schnitzel

Lieblingsmusik: Ballermann-Mucke

Lieblingsurlaubsort: Mallorca

Prinzessin: Annika Fricke

Vorgestellt: die neuen Prinzen
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Königs-

schießen
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Friedrich-List-Straße 41 · 33100 Paderborn

Im Falle eines »Un«Falles die gute Wahl:

• Karosseriemeisterbetrieb
• Unfallinstandsetzung sämtlicher Fabrikate
• Unfallschadensabwicklung
• KFZ-Reparatur
• Autoglasreparatur
• Fahrzeugrestauration

Telefon: 0 52 51 - 68 79 997

• Karosseriemeisterbetrieb
• Unfallinstandsetzung sämtlicher Fabrikate
• Unfallschadensabwicklung
• KFZ-Reparatur
• Autoglasreparatur

Telefon: 0 52 52 - 97 17 47
An der Talle 106 • 33102 PB (Gewerbegebiet Marienloh)

Rüdiger Dahl GmbH & Co. KG
Karosserie- & Fahrzeugservice

Wir wünschen Ihnen viel Spaß beim Schützenfest!



König: Nicolai Lücke
Königin: Fiona Pauly
Ehrendame: Alexandra Löwen
Kronprinz: Jan-Noah Walter
Kronprinzessin: Anika Fricke
Zepterprinz: Stefan Strate  
Zepterprinzessin: Jessica Schmidt
Apfelprinz: Benedict Thiele
Apfelprinzessin: Katharina Voigt
Edelmädel: Ziva Rahel Lücke
 

Hofdamen und Hofherren:
Manuel Raschke und Sara Raschke
Sebastian Eich und Jessica Weihrich
Marvin Grimmek und Anne Schäfers
Fabian Salan und Anita Salan

Hofstaat 2018
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Dem Königspaar, dem Hofstaat und allen Schützen 
und Besuchern ein gelungenes Schützenfest!

Der Hofstaat 2019/2019 hintere Reihe von links: Apfelprinz Benedict Thiele, 
Zepterprinz Stefan Strate, Kronprinz Jan-Noah Walter, Fähnrich Reinhard 
Rudolphi, Fähnrich Kai Klüter, Fähnrich Mark Mackenbach, Hofherr Manuel 
Raschke, Hofherr Marvin Grimmek, Fähnrich Achim Witte, Hofherr Fabian 
Salan und Hofherr Sebastian Eich; vorn von links: Apfelprinzessin Katharina 
Voigt, Zepterprinzessin Jessica Schmidt, Kronprinzessin Anika Fricke, Ehren-
dame Alexandra Löwen, König Nicolai Lücke, Königin Fiona Pauly, Hofdame 
Sara Raschke, Hofdame Anne Schäfers, Hofdame Anita Salan und Hofdame 
Jessica Weihrich.



Bad Lippspringe (bsv). Seit acht Jahren ist Major Guido Düsing 
Mitglied des Geschäftsführenden Vorstands. Der 49-Jährige 
ist als Kassierer der Finanzchef im Verein. Mit diesem Schüt-
zenfest feiert Düsing ein kleines Jubiläum: Vor genau fünf 
Jahren schoss der Steuerberater selbst den Vogel ab und war 
Schützenkönig.

Als Schatzmeister bist du im Bürgerschützenverein der Herr 
über die Zahlen. Wie gesund ist der Verein?

Düsing: Unser Verein ist derzeit sehr gesund. Wir verfügen über 
ein bilanzielles Eigenkapital von mehr als 95 Prozent und besitzen 
zudem ein Grundstück, das in der Bilanz mit  einem Euro ausge-
wiesen ist. Hier dürfte bei einem Verkauf, was aktuell natürlich 
kein Thema ist, ein wenig mehr drin sein. Großen Anteil an der 
guten Entwicklung hat aber auch mein Vorgänger Franz Koke, der 
über 27 Jahre einen fantastischen Job gemacht hat.

Die Finanzlage ist gut, wo siehst du in den Jahren die größten Pro-
bleme?

Düsing: Voraussichtlich beim Erhalt des Schützenhauses. Hier 
stehen in der nächsten Zeit einige wichtige Entscheidungen an. 

Welche Chancen bieten sich dem Verein?

Düsing: Als größter Verein in unserer Kurstadt haben wir eine 
gewisse Werbewirksamkeit. Hier steckt sicherlich noch einiges 
Potential. Aber es ist ganz entscheidend, das Sponsoring auf eine 
gesunde Art anzubieten. Gerade zum Schützenfest ist es wichtig, 
nicht in zu großer Konkurrenz  mit den Kompanien treten. Gerade 
unsere drei Kompanien sind auf die Spenden während des Schüt-
zenfestes besonders angewiesen, und hier sollte auch weiterhin 
der Fokus liegen. Das »Thema Schützenhaus« wird wohl auch ein 
Dauerthema bleiben – gegebenenfalls bietet sich aber auch hier 
noch die eine oder andere Chance.

Das Schützenfest lässt sich der Verein jedes Jahr sehr viel Geld kos-
ten. Wo liegen die Ausgaben, gibt es auch Einnahmen?

Düsing: Unser Gesamtetat beim Schützenfest liegt bei etwa 
25.000 Euro. Allein in die Musik mit den befreundeten Musikka-
pellen sowie der Tanz- und Showband am Samstag und dem DJ 
an den anderen Tagen investieren wir fast die Hälfte des Geldes. 

Das Bataillon unterstützt zu-
dem die Majestäten und den 
Rest vom Hof. Zudem wird 
der Wachschutz immer wich-
tiger und dadurch auch im-
mer teurer. Einnahmen erhält 
der Verein durch Standgelder, 
Sponsoring, den Eintritt am 
Samstagabend und den Fest-
wirt.

Wir  Bürgerschützen sind kein 
eingetragener Verein und da-
her nicht gemeinnützig. Wo 
liegen die Vorteile, wo die 
Nachteile?

Das Interview mit 
Major Guido Düsing
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»Wir dürfen keine Spenden-quittungen ausstellen«

Der Adler ist gefallen: Der König auf den Schultern seiner Hofherren Diet-
mar Roxlau (rechts) und Michael Bode. 



Düsing: Der entscheidende Vorteil liegt darin, dass das Vermögen 
des Vereins bei einer möglichen Auflösung an die Schützenbrüder 
fällt und nicht an eine gemeinnützige Organisation. Das wird mei-
ner Ansicht nach auch der entscheidende Punkt bleiben weshalb 
der Verein voraussichtlich nicht mehr gemeinnützig wird. Zudem 
darf ein gemeinnütziger Verein kein »Sparverein« sein, sondern 
muss satzungsgemäß die Gelder wieder ausgeben. Das sollte beim 
Erhalt unseres historischen Schützenhauses auch kein Problem 
darstellen. Der größte Nachteil liegt darin, dass der Verein keine 
Spendenquittungen ausstellen darf. 

Mit dem Schützenfonds wird auch viel Gutes getan. Wer profitiert 
davon? Wer legt fest, wer von den Spenden der Schützen und Gäs-
te profitiert?

Düsing: Den oder die Empfänger legt letztendlich der  geschäfts-
führende Vorstand fest. Aber es werden auch Vorschläge im Ba-
taillonsvorstand eingeholt – wie im Januar mit der Spende an die 
Frauen- und Kinderklinik St. Louise in Paderborn. Es profitieren 
wichtige Institutionen in Bad Lippspringe und Umgebung davon, 
wie zum Beispiel die Palliativstation, Kinderkrankenstationen 
oder Blindenheime. Insgesamt wurden durch den Schützenfonds 
schon mehr als 72.000 Euro gespendet.

Dein Königsschuss war 2013, das ist jetzt fünf Jahre her  – was war 
für dich im Rückblick der Höhepunkt in deiner Amtszeit?

Düsing: Jedes Event war ein Highlight, besonders durch einen 
toll funktionierenden Hofstaat an unserer Seite. Dennoch würde 
ich den »Ball der Königin« hervorheben. Meine Frau und Königin 
Silvia musste sich in dem Jahr viel gefallen lassen und durch die-
se großartige Veranstaltung wurde ihr auf eine ganz besondere 
Art etwas zurückgegeben. Weiterhin bleiben natürlich das eigene 
Schützenfest und das Bundesfest in Geseke in bester Erinnerung. 

Wenn du das Rad zurückdrehen könntest, was würdest du mit dem 
Wissen von heute anders machen?

Düsing: Im Königsjahr eigentlich nichts. Es war das erwartete 
Weltklassejahr im Jubeljahr von meiner Mutter und meiner Tante. 
Eines würde ich aber ändern: Wenn ich noch einmal König werde, 
steht am Samstagabend beim Empfang des Bürgermeisters ein 
Ventilator auf dem Rathausbalkon!

Seit mehr als zehn Jahren werden nur Offiziere Schützenkönig. Dr. 
Erik Ernst bildete 2015 die einzige Ausnahme. Warum wagt sich 
kein Schütze unter die Vogelstange?

Düsing: Schützenkönig zu sein, ist ein erheblicher Zeitfaktor. Es 
gibt viele Termine, die man im Namen des Bürgerschützenvereins 
und als höchster Repräsentant in diesen zwölf Monaten aller-
dings auch sehr gerne annimmt.

Sehr oft bringen sich aber auch die Schützen, die richtig Bock auf 
den Verein haben und die Königswürde erringen wollen, schon 
im Vorfeld in ihrem Kompanien stark ein, werden dann befördert 
und sind somit schon Offiziere, bevor der »goldene Schuss« ge-
lingt. Erik wusste damals bestimmt nicht, was ihn erwartet, aber 
er hat das Jahr mit seiner Sonja toll gemeistert. Und mittlerweile 
ist auch er Offizier. In diesem Verein macht es halt einfach nur 
riesig Spaß!!!

Das offizielle Foto 2013: 
Das Königspaar Silvia 
und Guido Düsing.
Foto: Fotostudio Licht-
blitz



Bad Lippspringe (bsv). Die Idee der heutigen Schützenbruder-
schaften ist um das Jahr 1300 in Flandern entstanden. Wegen der 
oft ungeklärten politischen Situation der damaligen Zeit war es 
notwendig, sich selbst und seinen Besitz zu schützen. Es konnte 
vorkommen, dass Raubritter durchs Land zogen und die Bevöl-
kerung um ihre Habe und Existenzgrundlage brachten. Deswegen 
übten sich die Männer im Umgang mit Waffen. Die Waffen der 
Zeit waren Bogen und Armbrust, deren Benutzung besonderes 
Geschick verlangt. Schießpulvergeschütze gab es zwar schon seit 
etwa 50 Jahren, aber die handlichere Büchse wurde erst im Jahr 
1430 erfunden.

Bereits 1671 hat in Lippspringe offenbar eine Schützenbruder-
schaft bestanden. Seit 1842 gab es auch eine Bruderschaft der 
Jungschützen (Unverheiratete). Die feiert 1878 an Peter und Paul 
(29. Juni) mit Franz Graute aus Essen und Carla Katzenstein aus 
Hannover als Königspaar das letzte Schützenfest. Das letzte Fest 
der Altschützen wurde 1882 gefeiert.1885 gilt als Ende beider 
Bruderschaften, der Verein wird aufgelöst.

Bei einem feucht-fröhlichen Betriebsschützenfest der Holzwaren-
fabrik Ruthe & Jahrand im Jahr 1906 kam der Wunsch auf, wieder 
Schützenfest zu feiern. Bademeister Willi Fischer und Fabrikant 
Carl Ruthe beschlossen, die alte Tradition wieder aufleben zu las-
sen. Unter der Bezeichnung „Bürgerschützenverein Lippspringe 
e.V.“ wurde am 7. Februar 1907 der heutige Verein gegründet.

Die Idee 
entstand in 
Flandern
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Das Schützen ABC
S wie Schützenwesen

Die Gründungsmitglieder wurden zum 50. Geburtstag des Bürgerschützenvereins 1957 besonders geehrt, auf dem 
Foto vorn von links: Johann Deppe, unbekannt, unbekannt, Wilhelm Klüter, Heinrich Mikus, Fritz Rüschenpöhler, 
Heinrich Schmidt, Franz Fletcher, Herr Mikus und Konrad Rudolphi. Foto: BSV
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Vorschläge für die nächste Ausgabe bitte an  
kassierer@bsv-bl.de oder reichsteinmcn@aol.com mailen!

Bei der 
Geburt 
getrennt!
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Bad Lippspringe (bsv). Nach drei Festschriften gibt es ein Buch: Der 
Bürgerschützenverein Bad Lippspringe hat seine Geschichte zum ersten 
Mal besonders akribisch aufgearbeitet und wird sie im Oktober einer 
breiten Öffentlichkeit präsentieren. Auf knapp 768 Seiten werden dabei 
nicht nur über alle dann 96 Schützenfeste seit der Neugründung 1907 
berichtet, auch die Entwicklung der Gemeinde und der Stadt in den 
vergangenen Jahren wird beleuchtet.

»111 Jahre Bürgerschützenverein Bad Lippspringe sind auch ein starkes 
Stück Stadtgeschichte« – unter diesem Titel erscheint das Buch. Die 
Arbeiten an der Chronik begannen  bereits 2009. Zu einem Zeitpunkt 
allerdings, als noch niemand ahnte, dass daraus eine Lektüre entstehen 

Badestädter Bürgerschützen im Buch
Im Herbst 2018 erscheint 

die Chronik über 111 Jahre Verein und Stadt
könnte. Denn der Grundstein wurde mit dem Aufbau eines Internetauf-
tritts für den Gesamtverein gesetzt. Leutnant Meinolf Schäfers für die 
technische Abwicklung und der heutige Medienoffizier Matthias Reich-
stein für die redaktionelle Arbeit fassten erstmals Chronik sowie Fotos 
zusammen und machten die auf der Homepage öffentlich. 

Gerade bei den älteren Schützen wurde schnell der Wunsch  geäußert, 
die Daten, Fakten und Fotos als Buch zu veröffentlichen. Doch der Weg 
bis dahin war und ist noch lang. Zunächst versuchte eine Arbeitsgrup-
pe, die gesammelten Fotos mit Namen zu veredeln. Unschätzbare Ar-
beit leistete hier der langjährige Adjutant Heinrich Schmidt. »Alle ken-
nen »Bauern Heinrich«, und »Bauern Heinrich« kennt vom Edelknaben 
bis zur Ehrendame alle, die den Festen in Bad Lippspringe ihren Stempel 
aufgedrückt haben«, sagt Oberst Josef Thöne, der seit  2011 den Bürger-
schützenverein führt. So konnten bis heute weit mehr als 1000 Fotos 
sortiert und beschriftet werden. Außerdem wurden mit Hilfe verschie-
dener Archive bis hin zur Universitätsbibliothek Paderborn und dem In-
stitut für Zeitungsforschung in Dortmund Texte über die Schützenfeste 
seit 1907 gesammelt. Die letzte noch zu schließende Lücke liegt 80 Jah-
re zurück. »Über unser Schützenfest 1936 gibt es leider keine Protokolle 
oder Zeitungsberichte. Nur drei Fotos belegen, dass Paul Klüter und 
Josefine Bickmeier dieses Fest tatsächlich gefeiert haben«, sagt Thöne. 

Der mit etwa 1200 Mitgliedern größte Verein der Kurstadt will aber 
nicht nur über die Könige, die Königinnen, die Feiern oder das histo-
rische Schützenhaus berichten, auch die Stadtgeschichte wird nicht 
unerwähnt bleiben. »Wir erheben hier keinen Anspruch auf Vollständig-
keit, aber mit Hilfe des Heimatvereins werden wir über 111 Jahre einen 
Bogen spannen zwischen Bürgerschützen und Badestadt«, verspricht 
Reichstein und nennt namentlich Professor Dr. Wilhelm Hagemann und 
den Heimatvereinsvorsitzenden Willi Hennemeyer. »Ohne die tatkräfti-
ge Unterstützung der beiden wäre es uns nicht möglich, eine Klammer 
zwischen Verein und Stadt zu setzen«, sagt Reichstein. Von Beginn an 
hat auch Stadtarchivar Michael Pavlicic das Projekt unterstützt. So 
konnten Teile der Stadtchronik, das Fotoarchiv und alte Protokolle aus 

Das ist schon 1909 standesgemäß: Wenn ein Bäckermeister wie 
Wilhelm Meyer König wird, werden die Schützen mit einer Rie-
senbrezel (ganz vorn) versorgt. Foto: BSV-Archiv



der Gründerzeit des Bürgerschützenvereins mit eingearbeitet werden.

Kein Buch ist ohne Fehler – die  zu minimieren, war die Aufgabe von 
Studienrat a. D. Klaus Zacharias, der Redakteur und Schütze Reinhard 
Brockmann und Professor Dr. Wilhelm Hagemann. Den letzten Schliff 
verpasste diesem ehrgeizigen Projekt Tabea Beyer von der AFV-Medi-
enproduktion Weihrauch. Das Unternehmen sorgte für das Layout und 
damit für eine druckfertige Vorlage. 

Trotz des großen ehrenamtlichen Engagements wird bei einer Auflage 
von 1000 Büchern jedes Exemplar etwa 35 Euro kosten. »Wir möchten 
die Chronik möglichst werbefrei halten, wir wissen aber auch, dass der 
Verkaufspreis 25 Euro nicht übersteigen darf«, sagt Oberst Josef Thö-
ne. Deshalb wird dieses Buch seit Jahresbeginn mit 5000 Flyern und 
einer Präsentation auf der Homepage intensiv beworben. Die Bürger-
schützen sammeln dabei verbindliche Bestellungen und bitten auch 
um Spenden. Eine Bank ist als Premiumsponsor bereits in Vorleistung 
gegangen: die Spadaka Bad Lippspringe wird das erste Buch der Bür-
gerschützen großzügig unter-
stützen.

Übrigens: Mit einem »Feierli-
chen Trinkabend« (Kommers) 
im Schützenhaus wird am 2. 
Oktober auf den 111. Geburts-
tag des Vereins angestoßen. 
Dann wird auch das Buch »111 
Jahre Bürgerschützenverein 
Bad Lippspringe erscheinen. 

www.bsv-bl.de

So kann bestellt werden

Um den Druck besser planen zu können, bitten die Bad Lipp-
springer Bürgerschützen jetzt um Bestellungen. Wer 24,90  
Euro auf eines der unten genannten Konten überweist, hat 
das Buch »111 Jahre Bürgerschützenverein Bad Lippspringe 
sind auch ein starkes Stück Stadtgeschichte« verbindlich ge-
ordert. Wer 100 Euro oder mehr überweist, wird als Spender 
im Buch genannt. Wer gerne Spenden will, aber nicht genannt 
werden möchte, kann dies bei der Überweisung vermerken. 
Überweisungen sind auf folgenden Konten möglich: 

SpaDaKa Bad Lippspringe,
IBAN: DE64400692830409015400
Sparkasse Paderborn,
IBAN: DE60476501300061008181
Volksbank Paderborn,
IBAN: DE09472601219201920000

Bestellscheine mit einer Einzugsermächtigung können auch 
auf der Homepage www.bsv-bl.de heruntergeladen werden. 
Je mehr Bestellungen eingehen, desto günstiger sind die 
Druckkosten für den Verein.

Mit einem Scheck über 500 Euro überraschte das scheidende Königspaar 
Vanessa Bürenkemper und Thomas Sievers am vergangenen Samstag den 
Medienoffizier Matthias Reichstein. „Die Arminius-Kompanie möchte 
damit das Buch „111-Jahre Bürgerschützenverein sind auch ein starkes 
Stück Stadtgeschichte“ ganz besonders unterstützen“, begründete Tho-
mas Sievers. „Das Buch ist einmalig, dokumentiert Stadt- und Schützen-
geschichte und ist deshalb ein schönes Nachschlagewerk für alle Bürger 
und Schützen unserer Gartenstadt“, ergänzte Vanessa Bürenkemper.

Spende Schützenbuch

Erst Scheckübergabe, dann 
Amtsübergabe: Das schei-
dende Königspaar Va-
nessa Bürenkemper und 
Thomas Sievers spendete 
im Namen der Arminius-
Kompanie 500 Euro für 
die Schützen- und Stadt-
chronik. Darüber freute 
Medienoffizier Matthias 
Reichstein (links)



Der Bataillons-
vorstand

Engerer Vorstand:
Hauptmann Arminius Kompanie: 
Heiner Thöne
Hauptmann Klumpsack-Kompanie: 
Frank Täubert
Hauptmann West-Kompanie: 
Christoph Klare

Erweiterter Vorstand:
Platzmajor: Eckehard Flender 
Zeremonienmeister: 
Sebastian Tofall 
Hofmeister: Thomas Wittbecker
Adjutant: Bernhard Simon
Medienoffizier: Matthias Reichstein
2. Schriftführer: Udo Fieseler
2. Kassierer:  Robert Tomkel 
2. Medienoffizier: Jörg Weihrauch

Leutnant z.b.V.: Michael Bode
Leutnant z.b.V.: Dietmar Roxlau
Platzoffizier: Frank Laufs
Platzoffizier: Raffael Flender
Fähnrich: Detlef Salge-Liebau
Fähnrich: Reinhard Rudolphi
Fähnrich: Jörg Schlichting
Hofoffizier: Rainer Tofall 
Hofoffizier: Benedikt Ludmann
Schießmeister: Florian Schmon

GEschäftsführender VorstanD:

Oberst:  1. Vorsitzender Josef Thöne
Oberstleutnant: 2. Vorsitzender Dirk Lappe
Major:  1. Schriftführer Carsten Böhner
Major:  1. Kassierer Guido Düsing

Der Geschäftsführende Vor-
stand, auf dem Foto von links: 
Major Guido Düsing, Oberst-
leutnant Dirk Lappe, Oberst 
Josef Thöne und Major Cars-
ten Böhner. Foto: BSV
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Bad Lippspringe (bsv). Besondere Ehrung für Heiko Peters. Der 
langjährige Hauptmann der Klumpsack-Kompanie (1992 bis 2005) 
und Schützenkönig 1990 wird am 17. Juli 1993 von Bürgermeister 
Martin Schulte (1992 bis 1999) für besondere Verdienste im Bür-
gerschützenverein Bad Lippspringe mit dem Ehrenschild 1993 der 
Stadt ausgezeichnet.

In seiner Laudatio sagte Schulte: „Sie haben sich mehr als 25 
Jahre in wichtigen Funktionen um das Schützenwesen verdient 
gemacht.“ Heiko Peters ist 1965 in den Bürgerschützenverein 
eingetreten und wurde 1973 zum Hofmeister gewählt. In seiner 
Tätigkeit sei er besonders von seiner Ehefrau Christel unterstützt 
worden, die 1971 selbst Königin war, hob Bürgermeister Martin 
Schulte hervor.

Nach der Aufgabe des Hofmeisters wurde Peters Leutnant, ehe er 
1992 als Nachfolger von Anton Walter (1971 bis 1992) das Amt 
des Hauptmanns der Klumpsack-Kompanie übernahm. Nach 13 
Jahren stellte sich Heiko Peters 2005 nicht mehr zur Wahl und 
wurde von seinem Nachfolger Jürgen Schlüter zum Ehrenhaupt-
mann ernannt.

Vor 25 Jahren: 
Ehrenschild für Heiko Peters

Hofmeister und Hauptmann

Bürgermeister Martin Schulte (links) zeichnet Heiko Peters mit dem Ehren-
schild aus. Foto: BSV-Archiv

Bad Lippspringe. Auch großes ehrenamtliches Engagement 
im Hintergrund wird in der Badestadt belohnt. Ein gutes Bei-
spiel ist der Ehrenschildträger 2016 Reinhard Schulte. Der 
65-Jährige baut seit 1994 den stolzen Adler zum jährlichen 
Königsschießen und ist deshalb zum Auftakt des Schützen-
festes am 16. Juli 2016 von Bürgermeister Andreas Bee und 
Oberst Josef Thöne ausgezeichnet worden.

Mit dem Tischlermeister, der 1974 in die West-Kompanie  
eingetreten ist, ehrte Bee einen Handwerker, der noch die 
Anfangszeiten miterlebt hat. Denn früher wurde der Vogel 
ausschließlich in mühevoller Handarbeit aus abgelagertem 
Fichtenholz gefertigt. Als Hilfsmittel gab es nur zwei Scha-
blonen und ein Stecheisen. Die Zeiten haben sich mittlerweile 
ein wenig geändert, die Schablonen wurden digitalisiert, der 
Rohling (Rumpf und Flügel) wird heute mit einem computer-
gesteuerten Fräsprogramm hergestellt.

Doch ohne die traditionelle Handwerkskunst geht es trotz-
dem nicht: Die Insignien Apfel, Krone und Zepter werden von 
Schulte weiter gedrechselt. „Bis der Schützenvogel fertig war, 
dauert es bis zu zehn Stunden“, blickte Schulte zurück. „Als 
Schützen ist es für uns selbstverständlich, dass beim Königs-
schießen ein Adler da ist. Aber wo der herkommt, da macht 
sich kaum jemand Gedanken. Dieses hohe Maß an ehrenamt-
lichem Engagement ist vorbildlich“, sagte Bee in seiner Lau-
datio.

ehrenamtliches Engagement

V.l.n.r.: Oberst Josef Thöne, Reinhard und Anneliese Schulte sowie 
Bürgermeister Andreas Bee.



Das Königspaar 1958: Klara Antpöhler 
und Anton Walter. Bild: Photo Schade

1968Das Königspaar 1968: Elli Zumdick und Leo 
Karenfeld. Foto: Friedhelm Knoll

Jubelmajestäten

Schützenfest vor 60 Jahren
ANTON WALTER SCHREIBT GESCHICHTE

Schützenfest vor 50 Jahren
STABILER SCHÜTZENVOGEL WEHRT SICH

Bad Lippspringe (bsv). In Bad Lippspringe ist 1968 offensichtlich 
ein sehr stabiler Schützenvogel gezimmert worden. Erst nach lan-
gem Beschuss können am 7. Juli vor einigen hundert Besuchern 
Prinzen und König ermittelt werden. Es ist schließlich 19.05 Uhr, 
als der letzte Schuss fällt und Hauptfeldwebel Leo Karenfeld von 
der West-Kompanie als neuer Schützenkönig feststeht. Unter den 
Klängen des Schützenmarsches wird Leo II. auf den Schultern seiner 
Schützen in die Halle geleitet. Mit seiner Nachbarin Elli Zumdick, 
Ehefrau des Malermeisters und langjährigen Zeremonienmeisters 
Johannes Zumdick, an seiner Seite wird er für ein Jahr das Schüt-
zenvolk Bad Lippspringes regieren.

Ihr ganzes Können zeigen auch noch drei andere Schützen: Kron-
prinz wird Josef Brockmeier (Klumpsack-Kompanie), Zepterprinz 
Leutnant Franz Peters (Arminius-Kompanie) und Apfelprinz Rudi 
Busch (West-Kompanie).

Bad Lippspringe (bsv). Anton Walter von der Klumpsack-Kompanie setzt 
am 13. Juli 1958 um 19.04 Uhr den Königsschuss, holt damit den letzten 
Rest des Vogels aus luftiger Höhe und schreibt Geschichte: Zum ersten 
Mal nach dem Krieg ist die Königswürde wieder mit dem Gewehr aus-
geschossen worden. Als Mitregentin wählt der Unternehmer, der als 36. 
König in die 51-jährige Historie des Vereins eingeht, Klara Antpöhler. Tro-
ckener Kommentar von Oberst Heinz Rudolphi: »Wenn ich das gewusst 
hätte, hätte ich den Königsschuss getan.«

Die Prinzen lassen sich Zeit. Erst nach zwei Stunden sind alle Entscheidun-
gen nach einem zähen Ringen gefallen. Auch, weil der Adler wieder eine 
Meisterarbeit von Tischlermeister Josef Brockmeier ist. Den Anfang macht 
Richard Buch von der Klumpsack-Kompanie. Der Hauptmann entreißt dem 
Adler um 17.46 Uhr die Krone. Mit Wilhelm Roxlau (Arminius-Kompanie) 
steht fünf Minuten  später, um 17.51 Uhr, der Zepterprinz fest. Den Apfel 
holt sich um 18.01 Uhr Zeremonienmeister Anton Thiele von der West-
Kompanie. 

Schützenbrüder aufgepasst, 
hier gibt es wieder etwas zu 
gewinnen. Wer erkennt diese 
gut behüteten Edelknaben? Wer 
mitmachen will, einfach diesen 
Coupon auf eine Postkarte kle-
ben und an den 

Bürgerschützenverein Bad Lippspringe
Gartenstraße 2
33175 Bad Lippspringe

schicken. Porto nicht vergessen!

Auf der Karte muss folgendes Rätsel gelöst werden:

Vor- und Zuname der Edelknaben:

Hofstaatjahr:

Unter allen richtigen Einsendungen wird wieder eine Flasche Tombolawein aus 
dem Keller von Hauptmann Heiner Thöne (Arminius-Kompanie) verlost.

Der Bürgerschützenverein Bad Lippspringe wünscht viel Spaß. 
1958

Wie heißen diese 
Edelknaben?

Gewinnspiel



1978
Auf dem Foto von links: Dorothea Schmidt, Hans-Peter Potthast, Gerda und Heinrich Möller, Monika und Bernhard Tigges, Renate 
Bee, Heinrich Schmidt, König Hans-Werner Deppe, Königin Ursula Soethe, Ehrendame Christel Vothknecht, Dieter Vothknecht, 
Marianne und Witold Mikolajczak, Karin Schmidt, Manfred Volmer, Karin Hartmann, Karl-Heinz Willeke, Margret Deppe und 
Karl-Hans Soethe sowie vorn Edelknabe Jörg Soethe und Edelknabe Marco Möller. Foto: Friedhelm Knoll

Das Königspaar 1993: König Willi Auge und Kaiserin 
Rosemarie Worrach-Auge.  Foto. Thomas Knoll

1993

Schützenfest vor 40 Jahren
HISTORISCHER AUGENBLICK IM DAUERREGEN

Schützenfest vor 25 Jahren
DER KÖNIG WÄHLT EINE KAISERIN

Bad Lippspringe (bsv). Historischer Augenblick am 8. Juli 1978: 
Zum ersten Mal in der Geschichte wird das Königsschießen am 
Samstag durchgeführt. Der heftige Dauerregen lässt die Platzma-
jore Leo Karenfeld und Heinrich Schnelle handeln: Sie stellen über 
den Schießplatz ein Zelt auf. So wird das Pulver im Gewehr nicht 
nass. 

Doch das alles stört Hans Werner Deppe gar nicht. Genau um 19.32 
Uhr setzt der Klumpsack-Schütze den entscheidenden Schuss, lässt 
seinem Rivalen Willi Lücke (West-Kompanie) keine Chance und 

Bad Lippspringe (bsv). Erst der 70. Königsschuss um kurz vor 20 Uhr sitzt: Am 
10. Juli 1993 steht Willi Auge (West-Kompanie)  als 71. König in der 86-jähri-
gen Vereinsgeschichte fest. Zu seiner Mitregentin wählt er seine Ehefrau Rose-
marie und macht sie damit zur Kaiserin. Bereits 1977 war sie an der Seite von 
Horst Walder Königin. Willi Auge setzt sich gegen fünf Konkurrenten durch, 
so versucht auch der scheidende Vikar Carolus van den Bogart  sein Glück.

Besonders lang und zäh ist in diesem Jahr auch der Kampf um die Prinzen-
ehren. Erst mit dem 95., dem 113. und dem 178. Schuss ist alles entschieden: 
Kronprinz wird um 17.23 Uhr Michael Graute (West-Kompanie), Zepterprinz 
Jürgen Luig (Armininius-Kompanie), und erst nach insgesamt 80 Minuten 
steht mit Bernd Daniel (Klumpsack-Kompanie) der Apfelprinz fest.
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wird neuer König des Bürgerschützenvereins. Für Deppe, der Ursula 
Soethe zu seiner Königin wählt, ist der Volltreffer noch aus einem 
anderen Grund eine runde Sache: Vor genau 50 Jahren hat sein 
Großvater Johannes Deppe die Schützen als Regent geführt.

Der Kompanie-Kollege des Königs, Heinrich Möller, hat sich zuvor 
die Krone gesichert. Der neue Prinz trifft um 17.38 Uhr. Karl-Heinz 
Willeke (Arminius-Kompanie) wird um 18.05 Uhr Apfelprinz. Hans-
Peter Potthast von der West-Kompanie beendet um 18.53 Uhr das 
Prinzenschießen und schießt das Zepter ab.



Bad Lippspringe (bsv). Strahlender Sonnenschein, Blumen für die 
Königin Vanessa Bürenkemper sowie Ehrenhauptfrau Lucia Sievers 
und ein Eisstand als Neuerung – der Familientag der Arminius-
Kompanie lockte am 5. Mai wieder viel Schützen mit ihren Ehefrau-
en, Kindern und Enkeln auf den Hof von Ehrenhauptmann Franz-
Konrad Sievers.

Arminius-Kompanie
Eiszeit bei 

Sonnenschein

Die reichhaltige Kaffeetafel ließ keine Wünsche offen, die verän-
derte Dekoration mit historischen Bildtafeln sorgte für viel Ge-
sprächsstoff. Der Nachmittag, der wieder mit der traditionellen 
Maiandacht an der Lindenkapelle begonnen hatte, war schon der 
allerbeste Einstieg.

Besonders die (Niewels-)Eisbar, professionell eingeführt von Klein-
Moni und Klein-Claudi, feierte eine glanzvolle Premiere. Die Kinder 
hatten aber nicht nur an der Eisbar ihren Spaß, Kinderschminken, 
Hüpfburg, Rutschen und Stockbrot sorgten für viel Abwechslung.

Der Abend lud auch wieder zum Verweilen ein. Dafür sorgte nicht 
nur das reichhaltige Grillbuffett von Hermann Rummeny, sondern 
auch die Weinbar und reichlich kühles Bier.
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Klumpsack-Kompanie
WM-Jahr beginnt mit Fußball-Dart

Bad Lippspringe (bsv). Im Jahr der Fußball-Welt-
meisterschaft hat die Klumpsack-Kompanie am 
Vatertag voll auf das Runde gesetzt - allerdings in 
einer abgewandelten Form: Am 10. Mai konnten die 
Gäste im Arminiuspark beim Fußball-Dart messen.

Bereits zum fünften Mal verwandelte die KK den 
Vatertag in einen Familientag. Für die Kleinsten 
standen Spielmobil und Hüpfburg bereit, selbst-
gebackener Kuchen, serviert auf einer Bühne mit 
bequemen Loungemöbeln,  verwandelte den Park in 
ein Kaffeehaus. Und wer es lieber zünftig mochte, 
wurde mit Bier und Bratwurst auch gut versorgt. 
Und das alles in einem herrlichen Ambiente und bei 
kleinen Preisen. 

Die Planungen für die sechste Auflage haben be-
reits begonnen. Dann dürfte es auch wieder etwas 
wärmer sein. Der Feiertag für alle Väter und ihren 
Familien findet 2019 drei Wochen später statt, am 
30. Mai. Hauptmann Frank Täubert verspricht schon 
jetzt: »Es wird für unsere Gäste wieder eine beson-
dere Überraschung geben.«

West-Kompanie
Schiff, Schiedersee und viel Genuss

Bad Lippspringe (bsv). Eine etwa 75-köpfige Gruppe der West-
Kompanie (Schützen, Frauen, Kinder und Damenmannschaft) hatte 
sich am 23. September 2017  gegen 12.30 Uhr vom Forum Maria 
Mater in zwei Bussen auf den Weg Richtung Freizeitzentrum Schie-
dersee gemacht. 

Dort angekommen, »enterten allemann« sogleich die »MS Schie-
dersee«, um bei einer Runde Kaffee, Kuchen, Pils oder anderen Ge-
tränken eine etwa einstündige Schifffahrt auf dem gleichnamigen 
See zu starten und die tolle Natur vom Wasser aus zu begutachten.

Anschließend waren zwei Stunden zur freien Verfügung 
eingeplant, die entweder in der Gastronomie oder aber 
wandernd um den See verbracht wurden.

Für die Kinder hatte der Freizeitpark »Funtastico« geöff-
net, so dass Kurzweile auch hier  garantiert war. Nach 
diesem schönen Nachmittag starteten beide Busse um 
17 Uhr Richtung Angelteich in Bad Lippspringe.

Ein gemütlicher Ausklang an und in der Anglerhütte 
war garantiert, zumal – wie in jedem Jahr – die Flei-
scherei Klare für das leibliche Wohl sorgte. Die Grillspe-
zialitäten waren einmal ein Genuss.
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Hamburger Hochsommer im April
Gesamtvorstand verbringt ein 

Wochenende in der Hansestadt

Hamburg (bsv). Drei tolle Tage kennt der Bürgerschützenverein 
vom eigenen Schützenfest, drei wunderschöne Tage verbrachte der 
Gesamtvorstand vom 20. bis 22. April in der Hansestadt Hamburg. 
Organisator Ehrenmajor Fritz Möller hatte nicht nur ein tolles Pro-
gramm zusammengestellt, sondern auch noch für hochsommerliche 
Temperaturen gesorgt.

Morgens um 6 Uhr ging es am Freitag los, schon die erste Station 
war ein Volltreffer: Das Frühstück auf Wegeners Hof in Wunstorf 
(kurz vor Hannover) ließ keine Wünsche offen.

Danach ging es (fast) direkt nach Hamburg. Kühles Bierchen und kal-
ter Sekt sorgten dafür, dass die Staus die Laune nicht trüben konn-
ten. Die große Hafenrundfahrt ab Landungsbrücke war kurzweilig, 
das Abendessen im Hard-Rock-Cafe mit Blick auf den Hafen lieferte 
den einzigen Kritikpunkt. Das Flying Buffet war grenzwertig. Erst als 
Fritz dem Küchenchef erklärte, was es heißt, wenn Badestädter Hun-
ger auf Bali-Burger haben, wurde es zwar nicht gut, aber wesentlich 

besser. Die laue Sommernacht (im April) auf der Dachterrasse konnte 
aber für einiges entschädigen.

Der Samstag stand den Reisenden zur freien Verfügung. »Panik City« 
(das neue Museum von Udo Lindenberg) stand hoch im Kurs, eben-
so der »Alte Elbtunnel« oder das »Miniatur Wunderland«, die größte 
Modelleisenbahnanlage der Welt. Die Kirsche auf der Sahnetorte war 
natürlich der TV-Nachmittag im Relexa-Hotel-Bellevue: Paderborns 
3:0-Sieg über Haching und damit der Aufstieg in die 2. Liga.

Am Abend ging’s für den Großteil in Schmidts Tivoli. Das St.-Pauli-
Musical  »Heiße Ecke« war der Knaller. »König der Löwen« zog auch, 
am Ende aber war der »Kiez« Treffpunkt für alle.

Frühstück im Relexa-Hotel-Bellevue direkt an der Außenalster, Mit-
tagessen im »Brauhaus Blockbräu« am Hafen und dann die Heim-
fahrt – am Sonntag ging es wieder zurück in die Gartenschaustadt 
Bad Lippspringe. Verdursten musste auch da niemand. Gentränke-
wart Dirk Lappe und Kassierer Bernhard Simon hatten erneut bes-
tens vorgesorgt.

An der Reise nahmen Markus und Petra Böhner, Michael und Mo-
nika Bode, Eckehard und Monika Flender, Christoph und Ellen Klare, 
Dirk Lappe und Stephanie Sude, Fritz und Beate Möller, Matthias und 
Claudia Reichstein, Dietmar und Irmi Roxlau, Raphael und Christa 
Schäfers, Franz-Konrad und Thomas Sievers, Bernhard Simon, Tho-
mas und Maike Thiele, Sebastian und Katrin Tofall, Rainer Tofall und 
Sandra Fischer, Josef und Andrea Thöne sowie Jörg und Conny Weih-
rauch teil.

Gruppenbild mit Damen: 
Der Gesamtvorstand des 
Bürgerschützenvereins 
besuchte im April die Han-
sestadt Hamburg.



Treffen der Könige
Dieter Rasche gewinnt Königspokal

Bad Lippspringe (bsv). Das Königstreffen des Bürgerschützen-
vereins Bad Lippspringe begann am 25. August 2017 mit einer Be-
triebsbesichtigung bei der Unternehmensgruppe Clemens Tönnies 
in Rheda-Wiedenbrück. Insgesamt 14 ehemalige Schützenkönige 
sowie die amtierende Majestät Thomas Sievers folgten der Einla-
dung der Organisatoren Klaus Klüter, Dr. Erik Ernst und Bernd Nübel.

Nach einer zweieinhalbstündigen und sehr beeindruckenden Be-
sichtigung des gesamten Werkes fand auch Konzernchef und 
Schalke-Präsident Clemens Tönnies noch die Zeit zu einem Small-
Talk mit den ehemaligen Regenten. Der General vom Schützenver-

Majestäten besuchen Unternehmen von  
General Clemens Tönnies

Die Schützenkönige des BSV vor dem Haupteingang des Unternehmens, von links: Bernd Nübel (Schützenkönig 
1997), Guido Düsing (2013), Rudolf Tofall (etwas verdeckt, 2000), Dirk Lappe (2014), Eckehard Flender (2011), Se-
bastian Tofall (2016), Betriebsinhaber Clemens Tönnies, Thomas Sievers (2017), Wilhelm Willeke (2002), Oberst 
Josef Thöne (1995), Dr. Erik Ernst (2015), Dieter Rasche (1987), Franz Jöring (1995), Karl-Heinz Willeke (1979) 
und Klaus Klüter (1999). Foto: BSV

ein zu Rheda pflegt seit einigen Jahren eine enge Freundschaft zu 
den Bürgerschützen aus der Landesgartenschaustadt.

Am Nachmittag fand im Café Oberließ in Bad Lippspringe die 
jährliche Ermittlung des Siegers um den Königspokal statt. In ei-
nem spannenden Dreikampf setzte sich letztendlich Dieter Rasche 
gegen seine Mitstreiter Willi „Amboss“ Willeke und Franz Jöring 
durch.

Der Königstag fand seinen Ausklang mit einem Grillabend im Gar-
ten von Mit-Organisator Dr. Erik Ernst.
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Schützenfest 

2017
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Ball der 

Königin

Bad Lippspringe (bsv). Für frischen Glanz sorgte die anspruchs-
volle Dekoration im historischen Schützenhaus. Im Mittelpunkt 
stand am 28. April aber trotzdem nur eine junge Dame: Ihre Majes-
tät Vanessa Bürenkemper war beim »Ball der Königin« des Bürger-
schützenvereins Bad Lippspringe das strahlende Glanzlicht.

Wenn sich die Bürgerschützen der Badestadt bei ihrer Königin 
bedanken wollen, dann lassen sie sich die rauschende Ballnacht 
auch etwas kosten. Die bereits beim Tag der Schützenvereine 2017 
erprobte Show- und Partyband Relax gab den Takt vor, TJ-Wheels, 
der vor einem Jahr noch große Kunst auf Rollschuhen zeigte, de-
monstrierte diesmal waghalsige Balanceakts auf frei beweglichen 
Rollen, und mit Oberstleutnant Dirk Lappe führte der Organisator 
als Moderator wieder gekonnt durch das Programm. Diese letzte 
noch verbliebene Ballnacht in der Kurstadt war wieder der gesell-
schaftliche Höhepunkt des Frühjahrs. Und das bei freiem Eintritt. 

Der Nachwuchs kam ebenfalls nicht zu kurz: Auf besonderen 
Wunsch von Königin Vanessa Bürenkemper hatte auch SWIT 
(»Schwimmer wollen immer tanzen«) einen großen Auftritt: Die 
Tanzgruppe um Marina Leimenkühler genoss den »Heimvorteil« 
und wurde von den knapp 600 Gästen besonders gefeiert. 

Die Stimmung war herausragend, für viel königlichen Charme 
sorgten aber auch wieder die Gastvereine. Oberst Josef Thöne durf-
te diesmal die Königspaare Lisa und Willi Grauten (Schützenbru-
derschaft von 1904 Marienloh), Marita und Winfried Kurte (Bür-
gerschützenverein Schloß Neuhaus von 1913), Simone und Norbert 
Lübbers (Heimatschutzverein Herbram von 1936), Elvira und Bern-
hard Bussen (Heimatschutzverein Neuenbeken von 1583), Maike 
van den Bogaert und Arnold Schulte (Schützenbruderschaft Paulus 
und Petrus Scharmede von 1664), Kaiserin Ingrid und König Walter 
Bierwirth (Schützenverein 1825 Kohlstädt), Birgit und Friedhelm 
Schreckenberg (St.-Sebastian-Schützenbruderschaft Nordborchen 

von 1840), sowie das Kaiserpaar Sylvia und Stefan Leimenkühler 
(Schützenverein Schlangen) besonders begrüßen. Das Landesgar-
tenschau-Königspaar Sabine und Stefan Fecke besuchte eben-
falls das Schützenhaus. Die beiden von der Schützenbruderschaft 
Nordborchen sind 2017 als Landesgartenschau-Königspaar in die 
Geschichte der Stadt und des Bürgerschützenvereins eingegangen 
und haben eine besondere Freundschaft zu den Kurstadt-Schützen 
geschlossen.

Ein dickes Dankeschön
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Bad Lippspringe (bsv). Bei der ersten Früh-
schoppen-Narrensitzung haben es die Bad 
Lippspringer Jecken am 4. Februar zum Motto 
»Karneval 2018 im (K)Urwald« richtig krachen 
lassen. Knapp 400 Karnevalisten sorgten für 
eine prächtige Stimmung im gut gefüllten 
Schützenhaus.

Das veränderte Konzept des Bürgerschützenver-
eins (BSV) und des Karneval-Organisationsteams 
entpuppte sich als Erfolg. »Unsere beiden Veran-
staltungen waren rundherum gelungen, und die 
neuen Termine mit Kinderkarneval am Samstag 
und die Frühschoppen-Narrensitzung wur-
den gut angenommen«, bilanzierte Schützen-
Oberstleutnant Dirk Lappe zufrieden.

Das Publikum der Narrensitzung erfreute sich 
an einem gut zweistündigen kurzweiligen 
Showprogramm. Es gab Büttenreden von Maren 
Westermeier und Melissa Wendt, Schützenbru-
der Dr. Erik Ernst und Unterhaltungskünstler 
»Hobi« alias Bert Hobert, bei denen so mancher 
anwesender »Lokalfürst« närrisch sein Fett weg 
bekam, dazu Tanzeinlagen der Kolping-Juni-

oren-Funkengarde, des Männerballetts Elsen, 
von S.W.I.T-Bali-Tours des TV Jahn Bad Lipp-
springe und der Kolping Funkengarde. Durchs 
Programm führten die Moderatoren Bernhard 
Simon und Benedikt Hildmann.

Für die Träger der fantasievollsten Verkleidun-
gen im Schützenhaus hatten die Veranstalter 
Preise parat: Lea Göbel und Lea Niewels kamen 
als Fliegenpilze und Kirsten Geisen als Schnee-
flocke.

Nach dem Showteil enterte die Show- und Par-
tyband »Relax« die Bühne und sorgte mit Live-
musik für eine zünftige Fete bis in den frühen 
Abend hinein.

Unverändert geblieben war der inhaltliche An-
satz des BSV und der Organisatoren beim Kin-
derkarneval, zu dem einen Tag zuvor etwa 500 
junge Narren ins Schützenhaus kamen. Mehr 
als zwei Stunden lang erfreuten sich die Nach-
wuchskarnevalisten im Alter zwischen zwei und 
zwölf Jahren am bunten Bühnenprogramm und 
feierten ausgelassen.

Frühschoppen 
statt Kostümball

Karneval im

K(Urwald)

Sie haben den runderneu-
erten Karneval im Schüt-
zenhaus organisiert, auf 
dem Foto von links:  Maren 
Westermeier, Melissa Wendt, 
Franziska Zellerhoff, Felix 
Thöne und Sandra Fischer.

Die Arme hoch: Der närrische König samt Hofstaat



25 Jahre:

Arminius-Kompanie: Martin Bee-Seyfarth, Stefan Bunse

Klumpsack-Kompanie: Gerhard Neugebauer, Mario Gast

West-Kompanie: Markus Bunse, Martin Ernst, Dieter Hass, Michael 
Hüttmann, Uwe Kerstein, Guido Kleinemeyer, Johannes-Georg Schäfers, 
Josef Schindler, Martin Schulte, Ulrich Welter

40 Jahre:

Arminius-Kompanie: Rolf Bade, Johannes Koke, Hermann Rummeny, 
Hans-Josef Schmidt

Klumpsack-Kompanie: Dietmar Braun, Karl-Hans Soethe, Franz Tofall

West-Kompanie: Konrad Bernards, Konrad Kleinemeyer, 
Stefan Schwamborn

50 Jahre:

Arminius-Kompanie: Anton Bunse, Gregor Mikus

Klumpsack-Kompanie: Karl-Heinz Bensick, Bernhard Heinemann

West-Kompanie: Liborius Schlüter, Ulrich Wiemann

60 Jahre: 

Arminius-Kompanie: Josef Heggemann

Klumpsack-Kompanie: Karl Peters

70 Jahre:

Arminius-Kompanie: Johannes Hennig

Die Treueorden 2018
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Die Termine 2018
28. Juli, 9 Uhr: Reinigung des Schützenhauses

27. August, 19.30 Uhr: Schützenfestausklang in Marienloh

22. September: Tag der West-Kompanie

 2. Oktober: 111 Jahre Bürgerschützenverein, 
Kommers im Schützenhaus

20. Oktober, 19.30 Uhr: Herbstball in Scharmede

17. November, 15 Uhr: Bataillons-Pokalschießen (Schießanlage)

18. November, 10.40 Uhr: Volkstrauertag 
(Lindenstraße/Eingang Kurwald)

1. und 2. Dezember: Weihnachtsmarkt an der Burgruine
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